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Pressemitteilung 

 

DSLV zur kurzfristig erlassenen Ruhetagsregelung 

Fünf-Tage-Stillstand führt zu Abfertigungsstaus 
in der Logistik 

Berlin, 24. März 2021. Deutliche Kritik übt der DSLV Bundesver-
band Spedition und Logistik an dem Bund-Länder-Beschluss vom 
23. März 2021, mit dem der Gründonnerstag (1. April 2021) und 
der Ostersamstag (3. April 2021) kurzfristig zu ,Ruhetagen' erklärt 
wurden. Der Beschluss enthält keine Aussage darüber, wie der 
neue Begriff arbeitsrechtlich, ordnungsrechtlich und zivilrechtlich 
zu werten ist. Offen ist auch, ob und welche Branchen oder Dienst-
leistungen von einem eventuellen Tätigkeitsverbot befreit wären. 

Negative Folgen erwarte der DSLV nicht nur für die Frischelogistik 
zur Versorgung der Supermärkte und des Lebensmitteleinzelhan-
dels, sondern für die Beschaffungslogistik der gesamten Industrie. 
Denn selbst, wenn es Ausnahmen für die systemrelevante Logistik 
geben sollte, werden am Gründonnerstag als verordnetem ,Ruhe-
tag' bundesweit keine Empfänger bereitstehen, um die Waren an-
zunehmen. Vor Feiertagen sind die Zwischenlager der Logistik in der 
Regel bereits randvoll – insbesondere für die Systemverkehre der 
Stückgutlogistik herrschen dann traditionell Großkampftage. Kön-
nen Waren an den ,Ruhetagen' nicht ausgeliefert werden, drohen 
die Speditionslager überzulaufen. 

„Die verkürzten Wochen vor Feiertagen sind für die Dispositions-
prozesse in den Speditionshäusern und bei ihren Logistikpartnern 
ohnehin schon anspruchsvoll. Das Sendungsvolumen, das regulär in 
fünf Tagen logistisch bewältigt wird, muss dann auf vier Tage ver-
dichtet werden. Jetzt streicht die Politik ad hoc zwei weitere Werk-
tage – offensichtlich ohne jegliches Bewusstsein für die Konsequen-
zen“, bemängelt DSLV-Präsident Axel Plaß.  

Denn Logistik beschreibt nicht nur den Transport von Waren von A 
nach B, sondern funktioniert als komplexes Uhrwerk mit internati-
onal verflochtenen Zahnrädern. Die Logistikprozesse bei Versen-
dern, Speditionen, Häfen, Airports, Transportunternehmen und 
Empfängern greifen ineinander und können nicht von heute auf 
morgen einfach gestoppt werden. 

 

http://www.dslv.org/
http://www.twitter.com/DSLV_Berlin


 
 

DSLV Bundesverband Spedition und Logistik e. V., Friedrichstraße 155-156 | Unter den Linden 24, 10117 Berlin 

 2 

„Selbstverständlich müssen auch Wirtschaft und Gesellschaft die 
Politik bei allen wirksamen Pandemiebekämpfungsmaßnahmen un-
terstützen“, so Plaß. Die Logistikbranche hat konsequent gehan-
delt, indem ihre Beschäftigten weitgehend im Homeoffice sind und 
dort, wo Menschen zur Aufrechterhaltung der Lieferketten zwin-
gend vor Ort arbeiten müssen, wirkungsvolle Hygienekonzepte um-
gesetzt hat, die jetzt noch um regelmäßige Tests ergänzt werden. 
„Der Erfolg zusätzlicher Tage vollständigen Stillstands ist ungewiss. 
Was dagegen absehbar ist, sind die gewaltigen Abfertigungsstaus, 
die in Logistik- und Lageranlagen, Terminals und Häfen entstehen 
werden.“  

Offen ist auch noch, in welchem Umfang die konkrete Ausgestal-
tung der Ruhetagsregelungen in die Verantwortung der Bundeslän-
der übertragen wird; mit der leidvoll bekannten Folge, dass dann 
wahrscheinlich erneut unterschiedliche Regeln in Kraft treten. Plaß 
hierzu: „Ein weiterer Flickenteppich unterschiedlicher Regelungen 
muss aus Sicht der länderübergreifenden Logistik unbedingt ver-
mieden werden!“ 

 

Als Spitzen- und Bundesverband repräsentiert der DSLV durch 16 regio-
nale Landesverbände die verkehrsträgerübergreifenden Interessen der 
3.000 führenden deutschen Speditions- und Logistikbetriebe, die mit ins-
gesamt 604.000 Beschäftigten und einem jährlichen Branchenumsatz in 
Höhe von 113 Milliarden Euro wesentlicher Teil der drittgrößten Branche 
Deutschlands sind (Stand: Juli 2020). Die Mitgliederstruktur des DSLV 
reicht von global agierenden Logistikkonzernen, 4PL- und 3PL-Providern 
über größere, inhabergeführte Speditionshäuser (KMU) mit eigenen LKW-
Flotten sowie Befrachter von Binnenschiffen und Eisenbahnen bis hin zu 
See-, Luftfracht-, Zoll- und Lagerspezialisten. Der DSLV ist politisches 
Sprachrohr sowie zentraler Ansprechpartner für die Bundesregierung, für 
die Institutionen von Bundestag und Bundesrat sowie für alle relevanten 
Bundesministerien und -behörden im Gesetzgebungs- und Gesetzumset-
zungsprozess, soweit die Logistik und die Güterbeförderung betroffen 
sind. 

 
 
 
 


